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Dieser Vortrag beschäftigt sich mit dem taiwanischen  Gesetz zur Förderung der 
Vergangenheitsbewältigung (VergBewältG) von 2017. Zu dem Gesetz wurde unter dem 
Administrativ-Yuan das als unabhängige Behörde eingegliederte Komitee zur Förderung der 
Vergangenheitsbewältigung (Komitee zur VergBewält) eingerichtet.  
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Nai-yi SuN Ph.D Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg in
Recht, ist Professorin am College of Law, National Taiwan University.
Ihre Fachbereiche umfassen Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht,
Sozialversicherungsrecht und Behindertenrecht. Sie ist
Gründungsmitglied der Taiwan Social Law and Social Policy Society
und hat als Rechtsanwältin in der bekannten Anwaltskanzlei “Formosa
Transnational Attorneys at Law” praktiziert.

bit.ly/aakhcampus

Vergangenheitsbewältigung: Fallbesprechung der Vergangenheitsbewältigung in 
Taiwan

Nach § 6 Abs. 1 VergBewältG sind strafrechtliche Entscheidungen, die unter Verstoß gegen 
freiheitliche und demokratische Verfassungsordnung und gegen das Prinzip des fairen 
gerichtlichen Verfahrens ergangen sind, ungeachtet des § 9 Staatssicherheitsgesetz erneut 
zu ermitteln. Taiwan hat sich für den Umgang mit Unrechtsurteilen aus langer Vergangenheit 

Der Vortrag wird begleitet durch einen Kurzvortrag von Prof. Milos Vec, Juridicum, Universität
Wien.   


